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Gegenstand : Schriftliche "parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten zum Nationalrat 
Thalhammer und Genossen (SPÖ) , . 
Nr. 1384/J, vom 5. Oktober 1977, 
betreffend Seegrundstücke'der . 
öst~rreichischen ,Bundesforste . 

. : ~ -.,. rr - '\ ,,' 
"Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Thalhammer und Genossen (SPÖ) , Nr. 1384/J, 
betreffend Seegrundstücke der Österreichischen Bundesforste, 

-beehre' ich IhlCh wie folgt zu "'bearitworten : ' " 
... .- I ~ 

. ~ ': . " 
. '" 

'Wie bekannt, hat' die'Österi'eichiscne Bundesregierung-vör 
einigen Jahren eine neue Seeuferpolitik eingeleitet, deren 

"~ .' Zieles war, . der Bevölkerung Erholungsfläcben zu erschließen 
und Seenzügängiich ""zu machen~ ," Im "Mittelpunkt dieser Be­

-mühungen stehen Seeufer~'die von den Österreichischen Bundes-
forsten betreut werden. '." , f 

- ' 

.. -Die im Zuge der neuen Seeuferpolitik"erzierten Erfolge haben 
weitgehend Anerkennung gefunden .. Erst in jüngster Zeit haben 

" sich: alle" im 'Parlament vertretenen Parteien dazu bekannt, daß 
Seeufer für Erholungszwecie zugängli&b gemacht werden sollen 
und einen diesbezüglichen Auftrag in das neue Bundesforstegesetz 
aufgenommen. '" 
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" Zu den einzelnen Punkten der Anfrage ,nehme ich wie folgt 

Stellung: "",1' -, -~, --- ,~f"I" 

Zu 1. : 

Die von Herrn Landtagsabgeordneten Dr. Scheuba ziäerten 
Grundstücke, für die der Pachtzins erhöht' wurde,' liegen im 
Bereich des Traunsees. 

r -, , 
.-; ,.-. -'" ; . 

" -, 

Zu 2.: 
~'1" I' 

Bei einer der Grundflächen (neuer Jahrespachtzins 6.000 S) 
handelt es sich nicht um ein Seeufergrundstück, sondern ~ 
das sogenannte Hutmannshaus in Karbach in der Nähe des 
Traunsees. Das Hutmann!=)baus'wird von einer Pächterin als 
Gasthaus geführt., r ~ , '" '( 1 ' r, 

~ -ho 
~ ,', l" ," 

Die andere Grundfiäclle"(neuer J~hrespacht~ins 12.143,20 S) 
,- " ~-' . ~ \' .-

stellt ein Seeufergrundstück im, Bereich der Marktgemeindß 
Altmünster dar. Pächter dieser Grundfläche im Ausmaß von 650 m2 

ist Herr Landtagsabgeordneter Dr. Hugo Scheuba, Bürgermeister 
von Altmünster. Diese Pachttläche dient privaten Z.wecken • 

. -.~.... · .... ~ .. :~.P ( ~ : .... 

. ' " -' • f' ' 
( Zu 3.; . 

. .. -, ~r ::... - - , . 

"', '-". - , ' 
- _.;..', .. -"'~ - . 

Da es sich beim Hutmannshaus· in; Karbach nicht um'ein-See­
grundstück, sondern um ein als Gasthaus geführtes Gebäude 
~andel ~, "u~terliegt es ,nicht den: Richtlinien Jür Seeuferflächen • 

" 
~ , 

Wege~ der Vornahme·von Investitionen im Gast9aus wurde 'in den 
yergangenen:3Jfihren'für--dtesesObjekt ein reduzierter Pacbt­

," ,zins verrechnet •. Da die Investit~onen nunmehr abgeschlossen 
sind, ist der Grund für die Reduzierung ~eggefallen.-

, ,.- Bei de~ Berechnung des· Pac1;ltzinses für das ·von Herrn Land­
.tagsabgeordneten Dr •. SchE;luba gepachtete Seeufergrundstück ,·:urde 
von .. einem Schätzungsgutachtender Finanzlandesdirektion-für 

( . ' , 

-Oberösterreich vom 12. August ,1976 ausgegangen~' 
_.~. ... ,- 1"') •• .' , 

Bei der Berechnung des Pachtzinses wurden die geltenden Richt­
linien strikt eingehalten. Eine Ermäßigung des Pachtzinses 
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konnte nicht gewäbrt werden, da die Pacbtfläcbe für private 
Zl'lecke verwendet w·ird und Ermäßigungen des Pachtzinses nur 
bei der Verpachtung von Seeuferflächen für .allgemeineEr­
holungszwecke gewährt werden, wenn die Flächen öffentlich 
zugänglich sind. Darüber hinaus glaube ich, daß ein Jabres­
pachtzins von rund 12.000 S für ein 650 m2 großes Seegrund­
stück keinesfalls überhöht ist. 

Der Pachtsehilling aus dieser Vernachtung wird wie bei 
ähnlichen Pachteinnahmen aus der Verpachtung von Seeufer­
grundstücken von den österreichischen Bundesforsten für die 
Reinhaltung der Seeufer verwendet. 

Zu 4.: 

Wie ich bereits ausgeführt habe, sind nicht Gebietskörper­
schaften, sondern Privatpersonen Pächter der genannten See­
ufergrundstücke. 

Zu 5.: 

Sowohl das Hutmannshaus in Karbach, wie auch das von Herrn 
Landtagsabgeordneten Dr. Scheuba gepachtete Seeufergrund­
stück sind nicht öffentlich zugänglich. Sollte das Grund­
stück durch die geeignete Mitwirkung des Herrn Landtags­
abgeordneten Dr. Scheuba öffentlich zugänglich gemacht 
werden, wobei auch die Frage des Zuganges zu klären wäre, 
und sollte die Gemeinde die Betreuung und Instandhaltung des 
Seeufergrundstückes übernehmen, bestünde seitens der österr. 
Bundesforste kein Einwand, einen kleinen Freibadeplatz auf 
dieser Fläche einzurichten. 

Der des~ni~ er: 

'111 (/n/~ 
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